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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Umweltschutz

Abfälle

Wie verschiedene Zeitungen berichteten, gab die Migros im Juni 2020 bekannt, dass sie
in der Innerschweiz ein Pilotprojekt starten wolle, um das Recycling von Plastik zu
ermöglichen. Die Konsumentinnen und Konsumenten sollen in der Migros Säcke kaufen
können, in denen das Plastik (beispielsweise Joghurtbecher oder Verpackungen, nicht
aber PET) gesammelt werden könne. Das gesammelte Plastik könne bei der Migros
zurückgegeben werden, woraufhin es zu Granulat und schliesslich zu Verpackungen
verarbeitet und in der Migros wiederverwendet werden soll. Wie die Aargauer Zeitung
wenig später berichtete, stoppte die Migros bereits Ende Juni 2020 ihr Projekt
überraschenderweise wieder. Als Grund gab dieselbe Zeitung an, dass die Migros sich
vorher nicht mit den betroffenen Verbänden, die in der Region Innerschweiz für die
Abfallbewirtschaftung zuständig sind, abgesprochen habe. In Luzern habe der Migros
zudem die Konzession für dieses Projekt gefehlt.
Bereits vor dem angekündigten Projektstart berichteten Medien über die Vor- und
Nachteile respektive über den Nutzen von Plastikrecycling. In der Aargauer Zeitung
wurde der Experte Rainer Bunge zitiert, wonach der Umweltnutzen des
Kunststoffrecyclings gegenüber der energetischen Verwertung in
Kehrichtverbrennungsanlagen sehr gering sei. Die Kosten seien hingegen hoch und das
Geld könne der Umwelt anderweitig mehr nützen. Deshalb empfahl Bunge, Plastik –
nach mehrmaliger Nutzung – dem Müll zuzuführen. Auch Umweltverbände äusserten
Bedenken gegenüber dem Plastikrecycling; in der Tribune de Genève erläuterte Philipp
Rohrer von Greenpeace, dass das Recycling einen Anreiz geben könnte, noch mehr
Plastik zu kaufen. In einem gemeinsamen Papier von BAFU, Cercle Déchets (Vereinigung
aller Abfallfachleute der kantonalen und eidgenössischen Behörden) und der
Organisation Kommunale Infrastruktur aus dem Jahr 2017 rieten auch diese drei
Akteure der öffentlichen Hand von einer Empfehlung zur Sammlung gemischter
Kunststoffabfälle ab, «da der stofflich hochwertig verwertbare Anteil des Sammelgutes
tief» sei. Entgegen dieser Empfehlung beantragte der Bundesrat jedoch im August 2020
die Annahme einer Motion von Marcel Dobler (fdp, SG; Mo. 20.3695) mit dem Titel
«Förderung der Kreislaufwirtschaft. Die Schweiz soll mehr Plastik rezyklieren!», was auf
einen gewissen Sinneswandel bei den Bundesbehörden hindeuten könnte. 1
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1) Haltung von BAFU, CD und OKI vom 14.11.17; NZZ, 23.1.20; AZ, 22.2.20; AZ, Blick, LT, TG, 18.6.20; AZ, 2.7., 9.7.20
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